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Wohnungspolitik in Reutlingen

Reutlingen ist eine attraktive Stadt in einer attraktiven Region. Immer mehr Menschen
mdochten hier leben und haben den existenziellen Wunsch nach angemessenem
Wohnraum. Das klassische Einfamilienhaus spielt bei der Lebensplanung vieler
Menschen dabei eine zentrale Rolle.

Die Stadt Reutlingen hat sich zum Ziel gesetzt, vielféaltigen Wohnraum fiir Menschen in
allen Lebenslagen zu schaffen. Dazu wurde im April 2017 vom Gemeinderat ein
umfangreiches MalBhahmenpaket zur Wohnbauflachenoffensive 2025 beschlossen,
das unter anderem die Vermarktung stadtischer Wohnbaugrundstiicke auf Grundlage
dieser Richtlinie beinhaltet.

Grundsatze der Vergabe

Die Stadt Reutlingen schreibt stadtische Bauplatze grundsatzlich in einem offentlichen
und transparenten Verfahren aus. Die Rahmenbedingungen fir diese Verfahren
ergeben sich aus dieser Richtlinie. Sie gilt sowohl in der Kernstadt Reutlingen als auch
in allen Bezirksgemeinden gleichermaf3en.

Die Stadt Reutlingen verfolgt mit den vorliegenden Bauplatzvergaberichtlinien das Ziel,
den sozialen Zusammenhalt der Birgerinnen und Birger der Stadt zu starken und zu
festigen (8 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB). Durch die vorranginge Forderung junger,
kinderreicher Familien soll der Erhalt stabiler Bevolkerungsstrukturen in der Stadt
gesichert und die Ortsbezogenheit in Form eines Hauptwohnsitzes — unter Beachtung
der von der EuGH-Rechtsprechung (Az. C-197/11 und C-203/11) vorgegebenen
Grenzen und Rahmenbedingungen — bertcksichtigt werden.

Wie zuletzt das VG Sigmaringen (Beschluss vom 21.01.2021, Az. 7 K 3840/20)
bestatigt hat, sind die in den EU-Kautelen (,Leitlinien fir Gemeinden bei der
vergunstigten Uberlassung von Baugrundstiicken im Rahmen des sogenannten
Einheimischenmodells® vom Februar 2017 - sog. ,Leitlinienkompromiss®)
niedergelegten Kriterien auch bei Vergabeentscheidungen fir kommunale
Grundsticke zum vollen Wert heranzuziehen und die Auswahlkriterien der
Bauplatzvergaberichtlinien missen mit den Vorgaben der EU-Leitlinien in Einklang
stehen. Ein stadtebauliches Ziel dieser Richtlinien liegt insofern darin, tber diese
Richtlinien stabile Quartiere zur Integration neu hinzukommender Birgerinnen und
Birger zu schaffen.

Eine ausgewogene Bevilkerungsstruktur und der soziale Zusammenhalt sollen in der
Stadt Reutlingen weiterhin gestarkt und gewahrleistet werden. Dies auch vor dem
Hintergrund, dass junge Familien — seien sie einheimisch oder auswartig — angesichts
der angespannten Lage auf dem Wohnungs- und Immobilienmarkt aktuell grol3e
Schwierigkeiten haben, Grund und Boden zu Wohnzwecken zu erwerben und die
Bebauung zu finanzieren. Die Bauplatzvergaberichtlinien dienen dazu, dauerhafte,
langfristige und nachhaltige Sesshaftigkeit in der Stadt zu ermdglichen, weil diese die
soziale Integration und den Zusammenhalt in der ortlichen Gemeinschaft maf3geblich
starkt (8 1 Abs. 6 Nr. 2, 3 und 4 BauGB). Dies gilt auch fur die Forderung von Familien
mit minderjahrigen Kindern im Hinblick auf die von der Stadt bereitgestellte und
kostenintensive Zurverfigungstellung einer Infrastruktur, bestehend aus Kindergérten
und Schulen. Gerade auch junge Familien mit mehrjahriger Bindung zur ortlichen
Gemeinschaft sind auf die Bauplatzvergaberichtlinien angewiesen, um auch zukunftig
in der Stadt Reutlingen bleiben zu kénnen und nicht zum Wegzug gezwungen zu sein
(8 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB).



Die Stadt Reutlingen bertcksichtigt daher wertend — unter Beachtung der Vorgaben der
EU-Kautelen — den aktuellen Hauptwohnsitz und die berufliche Tatigkeit der Bewerber
in der Stadt, wobei die hochste zu erreichende Punktzahl beim Kriterium ,Zeitraum seit
Begrindung des Erstwohnsitzes und beim Kriterium ,Zeitdauer seit Ausibung einer
Erwerbstatigkeit der Bewerber in der Stadt® bei einer Zeitdauer von maximal funf Jahren
erreicht ist.

Auch langjahrig mit Hauptwohnsitz in der Stadt anséssig gewesenen Blrgerinnen und
Birger mit dem Wunsch zur Rickkehr zu den in der Stadt lebenden Eltern (bzw. einem
Elternteil), sollen im Hinblick auf das in. Art. 2 Abs. 2 der Landesverfassung Baden-
Wirttemberg verankerte Recht auf Heimat bertcksichtigt werden. Um einerseits die
Ruckkehr der ehemaligen Burgerinnen und Birger zu fordern und andererseits auch
ortsfremden  Bewerbern die Chance auf Zuschlagserteilung bei der
Auswahlentscheidung ausreichend zu beriicksichtigen, werden diese Kriterien in der
Punktebewertung angemessen bewertet.

Auch die Schwerbehinderung oder der Pflegegrad eines Bewerbers oder eines oder
mehrerer im Haushalt des Bewerbers lebenden Angehotrigen werden bei der
Punktevergabe besonders berucksichtigt.

Da die Nachfrage das Angebot an kommunalen Bauplatzen voraussichtlich Gbersteigen
wird, soll unter anderen einkommensschwéacheren Bevolkerungsgruppen der
Grundstuckserwerb ermdglicht werden. Die Stadt Reutlingen bericksichtigt daher im
Rahmen der Punktebewertung das Jahreseinkommen der Bewerber, um
einkommensschwacheren Bewerbern gegenlber einkommensstarkeren Bewerber
einen gewissen Vorrang einzurdumen.

Der EU-Grundlagenvertrag von 2007 (Vertrag von Lissabon) hebt die Anerkennung des
kommunalen Selbstverwaltungsrechts, die Starkung des Subsidiaritatsprinzips, die
Starkung des Ausschusses der Regionen und die Sicherung der kommunalen
Daseinsvorsorge als wichtige Bestandteile besonders hervor. Eine intakte, soziale wie
demographisch ausgewogene Bevdlkerungsstruktur ist gerade Voraussetzung fiir den
sozialen Zusammenhalt und die soziale Integration vor Ort. Dies entspricht auch der
Linie des EuGHs, der sich dahingehend klar gedufR3ert hat, dass nationale Regelungen
im Interesse des Ziels der Bekampfung des Drucks auf den Grundstiicksmarkt oder —
als Raumordnungsziel — der Erhaltung einer bestandigen Bevélkerung in den
landlichen Gebieten die Grundfreiheiten beschranken durfen.

Die Bauplatzvergaberichtlinien der Stadt Reutlingen bericksichtigen die wesentlichen
Grundsatze der EU-Kautelen (Leitlinien) im Rahmen der der Stadt zustehenden
kommunalen Selbstverwaltungshoheit. Ein Rechtsanspruch auf einen konkreten
Grunderwerb von der Stadt kann nicht abgeleitet werden. Zur Sicherung einer
moglichst gerechten Vergabe der jeweiligen Grundstiicke und zur Sicherung der oben
benannten Ziele hat der Gemeinderat der Stadt Reutlingen die nachfolgenden
Richtlinien aufgestellt, die eine Fortschreibung der bisherigen Vergabekriterien
darstellen.

Die Abwicklung der Bewerbungen und das Bewerbungsverfahren werden utber die
Plattform BAUPILOT durchgeftihrt. Die Eroffnung des Verfahrens fur die Vergabe wird
in 6ffentlicher Sitzung beschlossen und anschliel3end in dem allgemein fir 6ffentliche
Bekanntmachungen der Stadt Reutlingen bestimmten Medium sowie auf der
Homepage der Stadt und dber die Plattform www.baupilot.com o6ffentlich bekannt
gemacht. Die Bekanntmachung enthélt:
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e Lage und Anzahl der zu vergebenden Grundstucke
Bewerbungsfrist und die Frist fur die Vorlage von Nachweisen

o Bezeichnung der Dienststelle bzw. der elektronischen Plattform, auf der die flr
die entsprechende Vergabe zur Anwendung kommenden Vergaberichtlinien
und die allgemeinen gultigen Verkaufsbedingungen eingesehen werden
kénnen

Alle Interessenten, die sich vorab auf einer Interessentenliste eingetragen haben,
werden Uber den Beginn der Ausschreibung per E-Mail informiert. Bis zur Eréffnung
des Verfahrens koénnen sich die Interessenten auf eine Interessentenliste
www.baupilot.com/reutlingen eintragen. Alle eingetragenen Personen auf der
Interessentenliste werden per E-Mail Gber den Beginn der Vermarktung informiert.

Bewerbungen sind vorzugsweise elektronisch Uber die Plattform www.baupilot.com
einzureichen. Sollte keine digitale Bewerbungsmdglichkeit vorhanden sein, ist auch die
Abgabe einer Bewerbung unmittelbar bei der Stadt Reutlingen méglich. Die Bewerbung
kann in schriftlicher Form bei der Kommune eingereicht oder an die Kommune per
Einschreiben geschickt werden; auf Anfrage konnen die erforderlichen Angaben auch
vor Ort bei der Stadt Reutlingen eingegeben werden. Nahere Informationen hierzu
sowie erforderliche Formulare erhalten Sie beim Amt fur Wirtschaft und Immobilien der
Stadt Reutlingen. Der Eingang wird per E- Mail oder in Textform (per Mail/postalisch)
bestétigt.

Nach Durchfihrung des Verfahrens beschlie3t das zustandige Gremium den Verkauf
der Bauplatze auf Grundlage dieser Richtlinie an die entsprechenden Bewerber.
Stadtische Bauplatze werden jeweils an den Bewerber mit der hdchstens
Gesamtpunktzahl gemaR Ziffer 5 ,Punktetabelle” vergeben.

Die Bewerber, die einen Zuschlag fur einen stadtischen Bauplatz bekommen,
verpflichten sich, das entsprechende Grundstiick innerhalb von drei Jahren nach
Abschluss eines wirksamen Kaufvertrages bezugsfertig mit einem Wohngebaude zu
bebauen. Nach Bezugsfertigkeit ist diese Wohngebdude vom Erwerber als
Hauptwohnung mindestens funf Jahre selbst zu bewohnen.

Diese Bau- und Wohnverpflichtung werden grundbuchméaRig durch die Vereinbarung
eines Wiederkaufrechts und einer Vertragsstrafe in Hohe von 5 % des Kaufpreises
abgesichert.

Stadtische Bauplatze fur Eigenheime werden grundséatzlich nur vergeben, wenn der
Kaufer nicht bereits Eigentiimer von Wohneigentum und/oder Wohnbauland ist bzw.
sich dazu verpflichtet, dieses Eigentum zur Realisierung des Neubauvorhabens auf
einem stadtischen Bauplatz zu verkaufen. Des Weiteren ist der Verwaltung vor
Abschluss des Kaufvertrags die Finanzierung des Neubauprojektes nachzuweisen.
Einzelheiten hierzu werden im Kaufvertrag geregelt. Es gelten die bei einem Verkauf
der Stadt Reutlingen Ublichen Konditionen, wobei die vorliegenden Vergaberichtlinien
zusammen mit dem Mustergrundstiickskaufvertrag auf der gemeindlichen Homepage
unter www.reutlingen.de veréffentlicht und bei Bedarf auch im Rathaus eingesehen
werden kénnen.



Bewerber

3.1. Bewerben konnen sich nur volljghrige natirliche und voll geschaftsfahige
Personen, die auf dem entsprechenden stadtischen Bauplatz ein selbstgenutztes
Eigenheim bauen wollen. Die Hauptwohnung des Gebaudes muss selbst bewohnt
werden. Die ausgeschriebenen Wohnhausbauplatze werden nur an entsprechende
Bewerber verkauft.

Eltern oder Alleinerziehende sind fir ihre minderjahrigen Kinder nicht
antragsberechtigt. Juristische Personen sind nicht antragsberechtigt.

Ehegatten, Lebenspartner nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz, Partner einer
ehedhnlichen Lebensgemeinschaft, sowie Bewerber in sonstiger Konstellation
(sonstige Paare, Bauherrengemeinschatften, etc.), kbnnen einen gemeinsamen Antrag
stellen.

3.2. Als Lebenspartner gelten Personen, die in einer eingetragenen
Lebenspartnerschaft nach dem Gesetz lber die eingetragene Lebenspartnerschaft
oder nach auslandischem Recht leben. Diesen und Ehepaaren gleichgestellt sind
Personen (Paare in ehedhnlicher Lebensgemeinschaft), die in einem gemeinsamen
Haushalt so zusammenleben, dass nach verstandiger Wirdigung der wechselseitige
Wille anzunehmen ist, Verantwortung fureinander zu tragen und flreinander
einzustehen, hierfir gelten die Regelvermutungen nach § 7 Abs. 3a SGB Il. Ergdnzend
hierzu kann der wechselseitige Wille durch weitere Umstande glaubhaft gemacht
werden.

Als Kinder im Sinne dieser Vergaberichtlinie gelten auch ungeborene Kinder bei einer
arztlich bescheinigten Schwangerschaft ab dem 4. Schwangerschaftsmonat.
Pflegekinder, welche dauerhaft im Haushalt aufgenommen wurden, werden leiblichen
und angenommenen Kindern gleichgestellt. Als Nachweis fir eine dauerhafte
Aufnahme im Haushalt ist eine Bescheinigung des zustandigen Jugendamts
vorzulegen.

3.3. Bei dem Kriterium Ziff. 5.3 werden als Einkommensobergrenze fir das
Gesamteinkommen der Antragsteller (Gesamtbetrag der Einklnfte aller kinftig
dauerhaft im Haushalt lebenden Personen die Einkommensgrenzen gemalf der Anlage
2 zu Ziffer 9 der Verwaltungsvorschrift des Wirtschaftsministeriums zum
Forderprogramm Wohnungsbau Baden-Wiirttemberg 2020/2021 (VwV-Wohnungsbau
BW 2020/2021) vom 01. April 2020, -Az.: 5-2711.1-20/21 in Verbindung mit 88 10 Abs.
3, 12 Abs. 1 Satz 1 des Landesgesetzes zur Forderung von Wohnraum und
Stabilisierung von Quatrtierstrukturen (Landeswohnraumférderungsgesetz — LWoFG)
vom 11. Dezember 2007 in der Neufassung des Artikel 1 des Gesetzes vom 7. Mai
2020 (GBI. S. 253) und dessen Nachfolgeregelung herangezogen. Die Betragshthe
richtet sich nach den in der Anlagen 2 der VwV-Wohnungsbau BW 2020/2021
aufgefuhrten Einkommensgrenzen in der Tabellenspalte ,Mietwohnraumférderung
gemaly Abschnitt 11“. Diese liegt beispielsweise aktuell fir einen Haushalt mit vier
Personen bei 69.000.- €. Der Nachweis ist durch Vorlage entsprechender
Einkommenssteuerbescheide aus den Vorjahren zu erbringen. Kénnen diese aufgrund
noch offener Verfahren nicht vorgelegt werden, so sind ersatzweise frihere
Einkommenssteuerbescheide vorzulegen und nach Mdéglichkeit Fortschreibungen
vorzunehmen. Bei Selbststandigen bzw. Gewerbetreibenden ist das Einkommen durch
Vorlage von  Bilanzen mit Gewinn- und  Verlustrechnungen  oder
Einnahmeniberschussrechnungen inkl. der entsprechenden Steuerbescheide der
letzten drei Jahre nachzuweisen. Bei Uber die Jahre differierenden Betragen wird der
Durchschnittswert zum Ansatz gebracht.



3.4 Eine Person darf — auch zusammen mit einer anderen Person — nur einen Antrag
stellen und auch nur einen Bauplatz erwerben. Sofern ein gemeinsamer Antrag gestellt
wird, bleiben parallel gestellte Einzelantrage unberticksichtigt, weil ein Einzelantrag in
einem gemeinsamen Antrag aufgeht. Bei mehreren Antragstellern (mit gemeinsam
gestellten  Antrag) muss mindestens einer der Antragsteller auch
Vertragspartner/Kaufer (durch notarielle Eintragung ins Grundbuch) hinsichtlich des
Grunderwerbs werden.

Die Stadt Reutlingen legt vor Beginn eines Bewerbungsverfahrens gesondert fest, ob
fur die zu erwerbenden Bauplatze jeweils eine Bebauung mit Einfamilienhausern,
Doppelhaushélften und/oder Reihenhausern vorgesehen ist. Nur sofern fir einen
Bauplatz eine Bebauung mit zwei Doppelhaushélften in Betracht kommt und sich die
Antragsteller mit zwei Antrdgen gemeinschaftlich auf einen solchen Bauplatz bewerben
(z.B. zwei Paare), werden die Punkte der Antragsteller bzw. zwei Antrage — jeweils
addiert.

Bei zwei oder mehreren Antragstellern wird, sofern ein gemeinsamer Antrag gestellt
wurde, bei den einzelnen Fragen diejenige Antwortmoglichkeit herangezogen, welche
bei den Antragstellern die weitergehende Auspragung (hdhere Punktzahl) erzielt.

Verfahrensablauf

Die Vermarktung eines Baugebietes mit mehreren Bauplatzen erfolgt in zwei Stufen.
Zunachst konnen sich Bewerber allgemein auf das ausgeschriebene Baugebiet
bewerben. Dabei sind alle geforderten Nachweisunterlagen der Bewerbung innerhalb
der festgelegten Bewerbungsfrist beizulegen. Sollten die erforderlichen Nachweise
nicht bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist vorliegen, kann die entsprechende Frage/
Kriterium/ Rubrik nicht bewertet werden. Rubriken, die nachweisbedirftig sind, werden
nach den vorgelegten Nachweisen und nicht nach der Angabe im Fragebogen
bewertet.

Die Bewerber erhalten eine ,Information zur Umsetzung datenschutzrechtlicher
Vorgaben im Rahmen von Bauplatzvergabeverfahren in der Stadt Reutlingen®. Die
Bewerber willigen ein, dass eine Offenlegung personenbezogener Daten gegentber
der Verwaltung der Stadt, dem Gemeinderat, dem Ortschaftsrat sowie Ortsvorsteher,
dem beauftragten IT-Dienstleistungsunternehmen BAUPILOT als
Auftragsdatenverarbeiter und gegebenenfalls auch an die Fach- und Rechtsaufsicht,
dem Notariat, dem Grundbuchamt und dem Finanzamt erfolgt.

Die Verwaltung pruft die eingegangenen Bewerbungen nach Ablauf der Frist. Die
eingegangenen Bewerbungen werden von der Stadt angenommen und nochmals per
Mail/Schreiben bestétigt. Eine inhaltliche Uberpriifung der Bewerbung findet zu diesem
Zeitpunkt nicht statt.

Nach Ablauf des Bewerbungszeitraums wertet die Verwaltung die angenommenen
Bewerbungen anhand der beschlossenen Bauplatzvergabekriterien aus. Entsprechend
der Auswertung der Bewerbungen wird eine Rangliste erstellt. Die Zuteilung der
Grundstuicke erfolgt auf Grundlage der erreichten Punktzahl. MalRgebend fir die
Platzziffer auf der Rangliste ist die H6he der erreichten Punktzahl. Je hoéher die
Punktzahl, desto héher der Platz in der Rangliste. Bei Punktegleichheit entscheidet das
Los. Die Bewerber erhalten dabei entsprechend der Bewertung nach der Punktetabelle
gemal Ziffer 5 Punktetabelle eine Platzziffer.



In der zweiten Stufe kdnnen sich die Bewerber, die einen Platz auf der Bewerberliste
erhalten haben, sich auf konkrete Baugrundstiicke bewerben und diese priorisieren.
Sollte ein Bewerber die Anzahl der ihm gewahrten Prioritaten nicht ausschopfen, geht
er das Risiko ein, keinen Bauplatz zugeteilt zu bekommen. Erfolgt seitens eines
Bewerbers innerhalb der angegebenen Frist keine Priorititenabgabe, gilt die
Bewerbung als zurickgenommen.

Nach Ende der Prioritaitenabgabefrist werden die — gemdald der festgestellten
Punkteverteilung der zugelassenen Bewerbungen ab Platzziffer 1 in der absteigenden
Reihenfolge ermittelten — Bewerber Uber das Ergebnis der vorlaufigen Zuteilung der
Bauplatze informiert. Alle Bewerber, die die vorlaufige Zuteilung nicht innerhalb der
noch mitzuteilenden Frist ablehnen, erhalten eine Reservierungszusage von der Stadt.
Um die endgiltige Zuteilung vorbereiten zu kénnen, miussen die Bewerber innerhalb
einer noch mitzuteilenden Frist ihre verbindliche Kaufabsicht &uf3ern. Erfolgt seitens
eines Bewerbers innerhalb der angegebenen Frist keine verbindliche Kaufabsicht, gilt
die Bewerbung als zurickgenommen.

Fallen wahrend der ersten Zuteilungsphase ein oder mehrere Bewerber aus, wird mit
den frei gewordenen Grundstiicken eine zweite Zuteilungsphase gestartet. Hierbei
werden in gleicher Anzahl der frei gewordenen Grundstiicke die ranghdchsten
Nachriuicker der Nachrickerliste berticksichtigt. Dieser Schritt wird so lange wiederholt,
bis alle Grundstlicke vergeben sind, bzw. bis keine Nachriicker mehr auf der Liste
vorhanden sind.

In jeder Zuteilungsphase werden keine Nachriicker in das laufende Verfahren dazu
genommen. Nachricker werden gesammelt in einem neuen Anlauf berlcksichtigt.
Diejenigen Bewerber, die in der ersten oder weiteren Zuteilungsphase bereits ein
Grundstiick zugeteilt bekommen haben, haben im Falle des Nachriickens
nachfolgender Bewerber bzw. weiterer Zuteilungsphasen keinen Anspruch gegentiber
der Stadt auf einen ,Tausch“ des ihnen bereits zugeteilten Grundstiicks bzw. Zuteilung
eines anderen Grundstiicks auf Grundlage der durch Nachricker geanderten
Bewerberliste.

Im Anschluss an die Zuteilung der Grundstiicke vereinbart die Stadt mit den Bewerbern,
denen ein Bauplatz zugewiesen wurde, Notartermine zur Unterzeichnung der
Grundstiickkaufvertrage und anschlielRender Auflassung der
Grundstiicksveraul3erung. Zieht ein Bewerber vor der notariellen Beurkundung seinen
Antrag zurlck, rickt aus der Ersatzbewerberliste der Bewerber mit der hdchsten
Punktzahl, wie oben beschrieben, nach. Die nichtbeglinstigten Antragsteller werden
ebenfalls schriftlich oder in Textform (per E-Mail) informiert.

Das zustandige Gremium berat und beschliet den so zustande gekommenen
Vergabevorschlag.

Anderungen in den personlichen Verhaltnissen zwischen der Vergabeentscheidung
und dem Abschluss des Kaufvertrags bleiben unberticksichtigt und beriihren die
Zuteilung nicht. Dies gilt nicht fir den Fall der Trennung von Ehepaaren,
Lebenspartnerschaften und Paaren, die sich gemeinschaftlich beworben und nur
aufgrund der Kumulierung von Punktzahlen im Rahmen der gemeinsamen Bewerbung
einen Bauplatz zugeteilt bekommen haben und die Punktzahl des verbliebenen
Bewerbers ohne Punkte des Partners nicht trotzdem fir eine Zuteilung reicht. Fur
diesen Fall ist die Stadt berechtigt, die Zuteilung aufzuheben und den Platz an
nachrickende Bewerber zu vergeben.



5.1.

5.2.

Punktetabelle

Bei der Bauplatzvergabe sind in jeder Hinsicht die zum Zeitpunkt der Abgabe der
Bewerbung herrschenden Verhaltnisse des Bewerbers mafigeblich.

Soziale Kriterien

Zahl und Alter der im Haushalt der Bewerber mit Hauptwohnsitz
gemeldeten und tatsachlich wohnenden minderjahrigen Kinder

Je Kind, das im Haushalt des Bewerbers mit Hauptwohnsitz gemeldet ist und dort
auch tatsachlich wohnt bzw. nach gesicherter Prognose seinen gemeldeten und
tatsachlichen Hauptwohnsitz im Haushalt des Bewerbers haben wird:

- 1Kind: 10 Punkte
- 2 Kinder: 20 Punkte
- 3 und mehr Kinder: 30 Punkte

Maximal mdgliche Punktzahl: 30 Punkte

Alter und Zahl der im Haushalt der Bewerber mit Hauptwohnsitz gemeldeten und
tatséchlich wohnenden minderjahrigen Kinder:

- unter 6 Jahre: 5 Punkte
- 6-—10Jahre: 4 Punkte
- 11 - 18 Jahre: 3 Punkte

Maximal mdgliche Punktzahl: 15 Punkte

Nachweis erforderlich:  Meldebescheinigung. Eine  arztlich  bescheinigte
Schwangerschaft wird als Kind angerechnet (den Bewerbungsunterlagen ist ein
entsprechender Nachweis beizuftigen).

Behinderung oder Pflegegrad eines Bewerbers oder eines oder mehrerer
im Haushalt des Bewerbers lebenden Angehdrigen

- Grad der Behinderung von mindestens 50 % oder Pflegegrad 1 oder 2: 5 Punkte
- Grad der Behinderung von mindestens 70 % oder Pflegegrad 3: 10 Punkte
- Grad der Behinderung von mindestens 80 % oder Pflegegrad 4 oder 5: 15 Punkte

Maximal mdgliche Punktzahl: 15 Punkte

Nachweis erforderlich: Schwerbehindertenausweis/Einstufung in den Pflegegrad/
Meldebestatigung



5.3.

54.

5.5.

Einkommensobergrenze

Bewerber, deren zu versteuerndes Einkommen (Gesamtbetrag der Einkiinfte) das
Gesamtjahreseinkommen in Abhangigkeit von der nach der jeweiligen Haushaltsgrole
gestaffelten Einkommensgrenzen gemall 88 10 Abs. 3, 12 Abs. 1 Satz 1 LWoFG in
Verbindung mit der Anlage 2 zu Ziffer 9 der VwV-Wohnungsbau BW 2020/2021 der
Tabellenspalte ,Mietwohnraumférderung gemaf Abschnitt 11 nicht Ubersteigt, erhalten
10 Punkte. Bewerber, deren Zu versteuerndes Einkommen das
Gesamtjahreseinkommen gemal Satz 1 Ubersteigt, erhalten 0 Punkte.

Maximal mdgliche Punktzahl: 10 Punkte

= maximal moqgliche Punktzahl ,,Soziale Kriterien‘: 70 Punkte

Ortsbezugskriterien:

Zeitdauer seit Begrindung des Hauptwohnsitzes durch Bewerber in der
Stadt Reutlingen sowie ehemaliger Hauptwohnsitz von Bewerbern

Der Bewerber erhdlt pro vollem, ununterbrochenem Kalenderjahr eines beim
Einwohnermeldeamt gemeldeten und tats&chlichen Hauptwohnsitzes des Bewerbers
in der Stadt Reutlingen innerhalb der vergangenen fiunf Jahre vor Ablauf der
Bewerbungsfrist jeweils 5 Punkte.

Maximal mdgliche Punktzahl: 25 Punkte

Der Bewerber mit friherem Hauptwohnsitz in der Stadt, dessen Eltern (bzw. ein
Elternteil) in der Stadt ihren Hauptwohnsitz haben, erhalt pro vollem ununterbrochenem
Jahr innerhalb der vergangenen 5 Jahre (vor Ablauf der Bewerbungsfrist, gerechnet ab
dem Bewerbungsstichtag) jeweils 1,5 Punkte.

Maximal mdgliche Punktzahl: 7,5 Punkte
Nachweis erforderlich: erweiterte Meldebescheinigung

Zeitdauer seit Beginn der Ausiibung eines Ehrenamts im Stadtgebiet
Reutlingen

Der Bewerber erhalt pro vollem, ununterbrochenem Kalenderjahr einer Ausiibung einer
ehrenamtlichen Tatigkeit in der Stadt Reutlingen innerhalb der vergangenen funf Jahre
vor Ablauf der Bewerbungsfrist jeweils 2 Punkte.



5.6.

5.7.

o Als Auslibung einer ehrenamtlichen Tatigkeit im Sinne dieser Richtlinie gilt:

- als Mitglied des Gemeinderats

- als Mitglied der freiwilligen Feuerwehr

- in einem eingetragenen Verein,

- in einer sozial-caritativen Einrichtung,

- als ehrenamtliches Mitglied in einem Gremium, welches der
Kirchengemeindeleitung zuzuordnen ist (z.B. Altestenkreis,
Kirchengemeinderat)

- weitere dem Stadtwohl dienenden Vereinigungen und Gemeinschaften

Nachweis erforderlich: schriftliche Bestatigung der Tatigkeit und Dauer durch einen
Vertretungsberechtigten des Vereins / Einrichtung / Organisation. Bei
geschaftsfuhrender Vorstandschaft erfolgt Nachweis durch Auszug aus dem
Vereinsregister.

Maximal mdgliche Punktzahl: 10 Punkte

Zeitdauer seit Begrindung des Hauptwohnsitzes durch Bewerber im
Stadtbezirk sowie ehemaliger Hauptwohnsitz von Bewerbern

Der Bewerber erhalt pro vollem, ununterbrochenem Kalenderjahr eines beim
Einwohnermeldeamt gemeldeten und tatséchlichen Hauptwohnsitzes des Bewerbers
in dem Stadtbezirk der Stadt Reutlingen, in dem der zu verkaufende Bauplatz liegt,
innerhalb der vergangenen funf Jahre vor Ablauf der Bewerbungsfrist jeweils 1 Punkt.

Maximal mdgliche Punktzahl: 5 Punkte

Der Bewerber mit friherem Hauptwohnsitz in der Stadt, dessen Eltern (bzw. ein
Elternteil) in dem Stadtbezirk der Stadt Reutlingen ihren Hauptwohnsitz haben, erhalt
pro vollem ununterbrochenem Jahr innerhalb der vergangenen 5 Jahre (vor Ablauf der
Bewerbungsfrist, gerechnet ab dem Bewerbungsstichtag) jeweils 0,5 Punkte.

Maximal mdgliche Punktzahl: 2,5 Punkte

Nachweis erforderlich: erweiterte Meldebescheinigung

Zeitdauer seit Beginn der Ausiibung eines Ehrenamts im jeweiligem
Stadtbezirk

Der Bewerber erhélt pro vollem, ununterbrochenem Kalenderjahr einer Ausiibung einer
ehrenamtlichen Tatigkeit in dem Stadtbezirk der Stadt Reutlingen, in dem der zu
verkaufenden Bauplatz liegt, innerhalb der vergangenen finf Jahre vor Ablauf der
Bewerbungsfrist jeweils 2 Punkte.
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5.8.

5.9.

Als Ausubung einer ehrenamtlichen Tatigkeit im Sinne dieser Richtlinie gilt:

- als Mitglied eines Bezirksgemeinderats

- als Mitglied der freiwilligen Feuerwehr

- in einem eingetragenen Verein,

- in einer sozial-caritativen Einrichtung,

- als ehrenamtliches Mitglied in einem Gremium, welches der
Kirchengemeindeleitung zuzuordnen ist (z.B. Altestenkreis,
Kirchengemeinderat)

- weitere dem Stadtwohl dienenden Vereinigungen und Gemeinschaften

Nachweis erforderlich: schriftliche Bestéatigung der Tatigkeit und Dauer durch einen
Vertretungsberechtigten des Vereins / Einrichtung / Organisation. Bei
geschaftsfihrender Vorstandschaft erfolgt Nachweis durch Auszug aus
Vereinsregister

Maximal mdgliche Punktzahl: 10 Punkte

Zeitdauer seit Ausubung einer Erwerbstatigkeit der Bewerber in der Stadt
Reutlingen

Bewerber, die als Arbeiter, Angestellte, Beamte, Gewerbetreibende, Freiberufler,
Selbststandige oder Arbeitgeber im Gemeindegebiet der Stadt Reutlingen ihrem
Hauptberuf nachgehen, erhalten fir jedes volle, ununterbrochene Jahr ihrer
Erwerbstatigkeit in der Stadt innerhalb der vergangenen finf Jahre vor Ablauf der
Bewerbungsfrist, gerechnet ab dem Bewerbungsstichtag 3 Punkte.

Maximal mdgliche Punktzahl: 15 Punkte

Es werden nur sozialversicherungspflichtige Beschaftigungen beriicksichtigt (auch
Teilzeit). Der Sitz oder die Betriebsstatte des Unternehmens/ des Arbeitgebers/ der
selbststandigen Tatigkeit muss in der Stadt Reutlingen liegen. Nachweis erforderlich:
Bestatigung Arbeitgeber/bspw. Handelsregister-Auszug, Gewerbeanmeldung bzw. -
erlaubnis, Zulassung, Konzession, Bestéatigung der Berufskammer, sonstige giltige
Nachweise.

= maximal mogliche Punktzahl ,,Ortsbezugskriterien‘ 65 Punkte

Punktegleichheit

Erzielen zwei oder mehrere Bewerber die gleiche Punktzahl, entscheidet das Los.
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Rechtliche Hinweise

Die Bauplatzvergaberichtlinien und das damit verbundene Punktesystem dienen der
Bauplatzvergabe anhand objektiver Kriterien. Ein Rechtsanspruch auf Zuteilung eines
Bauplatzes oder auf Erwerb eines bestimmten Grundstiicks besteht nicht.

Inkrafttreten
Diese Bauplatzvergaberichtlinien treten mit sofortiger Wirkung in Kraft. Mit

Inkrafttreten der neuen Bestimmungen tritt die bisherige Regelung vom 19.12.2017
aulier Kraft.
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Ansprechpartner

Stadt Reutlingen

Amt fur Wirtschaft und Immobilien
Fabian Schaufele

Martin Schidlo

Marktplatz 9

72764 Reutlingen

Tel.: 07121 303-2543
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E-Mail: bauplatz@reutlingen.de

Herausgeber und Verfasser

Stadt Reutlingen

Amt fur Wirtschaft und Immobilien
Marktplatz 22

72764 Reutlingen

Tel.: 07121 303-2494
Fax: 07121 303-2689
E-Mail: wirtschaft.immobilien@reutlingen.de



	1. Wohnungspolitik in Reutlingen
	2. Grundsätze der Vergabe
	3. Bewerber
	4. Verfahrensablauf
	5. Punktetabelle
	5.1. Zahl und Alter der im Haushalt der Bewerber mit Hauptwohnsitz gemeldeten und tatsächlich wohnenden minderjährigen Kinder
	5.2. Behinderung oder Pflegegrad eines Bewerbers oder eines oder mehrerer im Haushalt des Bewerbers lebenden Angehörigen
	5.3. Einkommensobergrenze
	5.4. Zeitdauer seit Begründung des Hauptwohnsitzes durch Bewerber in der Stadt Reutlingen sowie ehemaliger Hauptwohnsitz von Bewerbern
	5.5. Zeitdauer seit Beginn der Ausübung eines Ehrenamts im Stadtgebiet Reutlingen
	5.6. Zeitdauer seit Begründung des Hauptwohnsitzes durch Bewerber im Stadtbezirk sowie ehemaliger Hauptwohnsitz von Bewerbern
	5.7. Zeitdauer seit Beginn der Ausübung eines Ehrenamts im jeweiligem Stadtbezirk
	5.8. Zeitdauer seit Ausübung einer Erwerbstätigkeit der Bewerber in der Stadt Reutlingen
	5.9. Punktegleichheit

	6. Rechtliche Hinweise
	7. Inkrafttreten

